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Die einen fordern Tagesschulen, die anderen wollen einfach, dass ihr Kind den Sprung

ins Gymnasium schafft. Die einen sehen die Schule als Übungsfeld von «life skills» oder

sozialer Kompetenz, als privilegierten Ortfür Suchtprävention und Umweltbildung; die

anderenfinden, man solle zuerst einmal anständig lesen und schreiben lernen. Lehrerin -

nen rufen nach Teamentwicklung und Supervision, Lehrerinnen kämpfen einsam.

Berufsbiographien verändern sich radikal; Europa rückt auch im Bildungswesen nähet;

Berufsmatura und Fachhochschulen sollen eingeführt werden, Deregulierung steht auf
der Tagesordnung, und der Zugangzur Universität droht wiederzum Privileg derReichen

zu werden. Die Koedukation hat nicht das gebracht, was sich ihre Befürworterinnen

erhofft hatten;jedes Kind, das seinen Bildungsweg als Parcours des Scheiterns erlebt, ist

eines zuviel.
Wir erheben nicht den Anspruch, das Thema Bildung in dieserAusgabe derRoten Revue

umfassend abzuhandeln. DerSchule als sozialem Raum, ihren Aufgaben, ihren

Rahmenbedingungen und den neuen Anforderungen, welche an sie gestellt werden, sind die

beiden einführenden Artikel gewidmet. Das mit unhelvetisch schnellem Tempo angegangene

Reformprojekt der berufsorientierten Tertiärstufe wird erläutert, also dieFachhoch-

schulen und die Berufsmaturitäten. Ein Artikel über dieDeregulierung im Bildungswesen

demontiert einen ökonomistischen Vorschlag zur Organisation derBildungsinstitutionen
als Supermarkt mit Billigangeboten, fordert aber auch alternative Lösungen zur
Flexibilisierung des Schulwesens aus linkerSicht. Mit einem Beitrag überdenfortschreitenden
Einsatz neuer Technologien in der Arbeitswelt und zum trügerischen Spatpotential von

Studiengebühren schliesslich wird der Schwerpunkt zum Thema Bildung abgerundet.

Bildung ist - ein weites Feld. Wir hoffen, mit dieser Auswahl einiger Aspekte aktueller

Diskussionen aufIhr Interesse zu stossen.

Simone Gretler Bonanomi
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